
Information der 
Schweizerischen Fachstelle 
für Zuckerrübenba 

Stickstofibedarf in Zuckerrüben kg 
Im Berechnungsbeispiel gelten folgende Annahmen: 
\/orfrucht Weizen, Stroh abgeräumt, 3 0  t/ha Rindermict, Gründüngung (z. B. Senf), mittelschwerer Boden, starke 
Niederschläge im November und Dezember. 

KoerreMur-en 

Abzug Vorfrüchte 
Umbruch einer Dauerwiese (4jährig und mehr) 

Abzug für Hofdünger/

Rindermist: pro 10 Tonnen 
Hühnermist: pro '10 Tonnen 
Gülle 1 : 1 verdünnt: pro 10 rn3 

Schwerer Boden, viel organische Substanz 

Niederschlag, Menge und Verteilung 

Nasser Spätherbst, mehr als '180 m m  im November und Dezember + I  0 

Nasser kühling, mehr al 

Wenn die berechnete Stickstoffmenge tiefer als 40 kg/ha liegt, ist dennoch eine 
Startgabe von 30-40 kg/ha kurz vor oder nach der Saat nötig (siehe auch Rückseite). 

Erläuterungen zur Tabelle siehe Rickseite 
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